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Uinfere Weltanfdjauung 
als Lebensfundament 





rt Feiner Seit wird bon Weltanfcbauung fo viel gejproren inte 
in der unjtigen. Die Segenwart ivirft eine jolche File von „tmelt- 
anjgaulichen Fragen“ auf, fo Dah der Einzelne verleitet fein förnte, 
jte allzır abftraft zu betrachten. MWeltanfchauung darf aber für den 
Natiorraljoztafiften fein pbilofopbifcher Begriff fern; jie tjt heute Die 
beberricherrde Xebensfrage der deutfihen Nation, iote fie früher die 
zundende Stampfparole einer jungen Beivegung ivar, die mutig Diefes 
‚sahrbundert in bie Schranter forderte. Wäre unfere Weltanfdhauung 
nur eine Theorie, dann Hütte fie fich für den Kampf um bie Macht als 
unbrauchbar eriviefer. Sie ift auch fein fiarres Dogma, fonft Bätte 
Das Dognamifche Leber fie Jängit widerlegt. Das Gegenteil tjt ern: 
geireten. Zu feiner Zeit erlebte Deutihland eine Derartige Entfaltung 
ber Schaffenäkraft und Arbeitsleiftung des geiamten Bolfes wie im 
Zeichen der Weltenfhauung des Dritten Reiches. 





Um Diefes Ziel zur erreichen, hat die Beiveqgung bon Anbegirn den 
Anfpruch auf die totale Geltung ihres Sedanfergutes hberausgeftellt: 


Abolf Hitler: „Die Weltanfgauung ift undaldiam nd 
fan jich mit der Rolle einer ‚Partei neben anderen‘ nicht begnügen, 
jondern fordert gebieterifch ihre eigene ausschliehliche und rejtlofe An- 
erfennung joiwie bie bollfommene Umitellung des gejamten öffentlichen 
Lebens nad) ihren Anfdieuungen.“ 


AUlfresNRojenbera: „Un die Neuorbuung ber IWBerie wird 
beufe gejtritien. Die Zukunft wird zeigen, ob bier der Steg erfodjten 
twird als Boransfekung dafür, dak die nationalfozialilttiche Beivegung 
richt die Angelegenheit einer Gereration, jondern die weltanjchanliche 
und politiiche Grundlage für Eommende Zahrhunderte daritelli,” 


Nach diefen programmatischen Säten nimmt alfv die nattonal- 
Tozialiftifche Weltanschauung das. Ntecht für fi) in Anfprich, Die einzige 
und totale Yusprägung ber eivigen deutjchen Sfoee zu jein. Bieje Zat: 
jahe muß man fich bewußt machen und nicht nur aefiihlamaßig ar- 
erfermen. Buitderte haben ihren Einjab fir Diele dee mit dem Leben 
bezahlt, Zaufende haben ihr Blut geopfert. Diefe Opfer der Beimequng 
follen nicht vergeblich Hingegebert fein. Der Zotalilätsanfpruch unferer 
Meltanichauung bliebe eine SUufion, wenn nicht jeder Einzelne Ste in 
jetrrem Zebenskrets durchzufesen beftrebt it, Denn „jede Weltanfhau: 
ung tt genau fo jtark wie der Wille ihrer Träger, fte zu berieidigen” 
(Fiofenberg). 


- 


Tradition in der Gefchichte 


Denn intr in Die Sefchichte des deuten Volkes zurkdbitden, jo 
finden totr zu allen Zeiten Männer und Taten, in deren jich eine 
beitimmie Dee manifelttert bat, die dem lebendigen Bollstoillen ent: 
ipritrigen it, Sr Bbrmandlung des Wortes „Bolfer fen Die Gedanken 
Sottes" Tonnen ivir feftftellen, daß Die Gedanken auch aus den Völlern 
jur Geftaltung drängen. Su unferer Gefchichte wiederholen jich immer 
tnieder Vorgünge, die zeigen, dab dem Boll eine Idee inntemohtt, Die 
fi durcchfegen toill und einmal ihre Realifierung erreichen muß. Ver- 
gleidjen mir biefe Tatfache mit Beispielen aus der Gegenwart: 


Die Bereinigung aller Angehörigen der deutjgen Blutsgemetn- 
haft in einem Reich ift eine uralte See, um deren Berpirflihung 
iahrkundertelang Ströme heiten Blutes gefloffen find. Mit der Wieder: 
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eingliederung Diterreichs, des Sudetenlandes, Der Larder Böhmen und 
Mähren und der deuticgen Ditgebiete und jest ber Deutjchen Welt 
gebiete ift Diele Srdee enhlich zum Durchbruch gelommten und hat Die 
Realität bes Grokdeuifchen Neiches ermöglicht. | 


Ebenso uralt ijt das Streben der Deutjchen nach einer volls- 
“ berbundenen Führung, tote fie die Germanen in der Üitrde des Herzogs 
Dejapen. Sr Mnolf Hitler tft duch Die Berbindung feines Yıntes ala 
srührer der nationalfozialiftiichen Bolfsbeivegung mit den Befugnifien 
De5 Kanzlerd, Staatsoberhaupts und Oberften Befehlshabers Diefe 
Sehnfucht Erfüllung getvorder, 


Bir beichäftigen ung heute desivegen eingehend mit Wionfind, 
Seinih L, den Shibellinen, dem Witteroiden, Prinz Eugen und 
ofeph IL, mit dem großen SFriedrich, dem Reichsfreiheren vom Stein 
und Bismard, weil toir im ihrer ‘Bolttif Den Ntederiäjlag etviger 
beutfcher Reichs=, Kolontal: oder Beltaltungsideen erblidern, Auf ihnen 
berußt auch die Tradition, an die der Nattonalioztafismus beivuht 
anfrüpft, " 


. 


Weltanfdyauung und Gejtaltung 


Sebes Wolf Hat ein „Zentnum der GTüdfeligfeit”. Das unfere 
liegt in der organifchen Entfaltung des Einzelnen tote des Volles umd 
jeiner arigemäßen L2ebenägeitaltung in ement ausreichend Ddeutjchen 


Rebensraum. Die Mene und die Kraft zur Erreichung diefes Biels 


weist uns die nationaliozialiitifche Weltanigauung. Wir befinden uns 
nod im Kampf um thre reitlofe Durcfegung; jeder einzelne Deutfche 
in feiner Haltung und feinen Sandeln intmerhafb der VBullsgemein- 
ichaft it enticheidend fire ihren Sieg und damit für die Befriedung des 
Bolfes in feinem Semteinfchaftsteben und -itreben. | 


Um fo Harer muß die Exrlenninis unjerer Grundfäke fein. Den 
Gefahren, daß nationalinztaliitifche Begriffe umgeprägt und verfalicht 
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inerben oder daß fich deufiche Mienichen durd) Fremde Soenlogten gleidy- 
halter lalfer, muß duch gründliche Aufflärung und Überzeugung 
begegnet iverden*). Die Beivegung hat allerdings feinen Katecdytsmus 
al3 MWegiweiler und Gebrauchsantoeifung für Die Lebensführung her- 
‚ ausgegeben. Um fo ftärler hat fie an die gefunden Snitinite Des ge- 
janıten Bolfes appelliert. Denr der Brütfitein für die Spnttinätficherheit 
ratioralfoztaliitifcher Kämpfer ebenio wie für die Richtigleit Dex dee 
it Das Leben felbft. Da fih Die Beute borhandenen formen des 
Zebens, innerhalb derer die Entfaltung des Volfes ivie des Einzelnen 
vor füch gebt, wie Wirtichaft, Recht, Kultur, Erziehung, Soztalgeltaltung 
ufto, nicht in Gegenfag zur Weltanjchauung entmwideln, bas garantiert 
die Parter durch ihre eigene Organtjation und die nationaljogialiitifche 
Führung in allen Ionftigen Befehlsitellen. Die naftortaljozialijtiiche 
Regierung bat bon bornherein dafür Sorae getragen, daß dte Bartet 
bei der Erefutivorganen durch meltanihaultiche Synitiafivern Gelegen- 
beit Hat, auf jedem Sektor die Berwirfligung unferes Sedanlergiuts 
bormwättszutreiben, 


| Partei und Staat | 


Wir baben in früheren Zeiten erlebt, dak der Staat jelbit den 
Aripruch der Totalität ftellte und dadurd; Häufig genug in Der Lage 
war, mit Hilfe feines Gefekes- und Veriwaltungsapparats das Deufjche 
Geben zu bergewwaltigern oder zumindeft born oben Herab einzuengen. 
(£3 feblte int diejen Zeiten zwar nit an Mäünnertt, die jech gegen diejen 
Sarg der Ereigniffe aufgelehnt haben, wohl aber mangelte e$ an der 
Durhfchlenskfraft einer geilofieren Gemeinfchaftäbernegung, nie wir 
fie Heute in der Partei haben, Durch) die Organifation der Partei gebt 


#) Sch verimeife hierzu auf bie „Stationalpelitiichen Auftläruingsiöriiten” 
(je Beft TO Rpf.) im Propapanda-Berlag Paul Hochmutb, Berlin 38 36, die ji) 
ieber Bolfsgenofje Deidiuffer Tann, 
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heute der Bollstville von der Tleinften Zelle über die Gate zur Reichs: 
führung, in der die Einheit von Bartei, Staat und Wehrmadt her- 
geitellt it. Dem Willen des Bolkes Geltung zu verihaffen, war einft 
das Schlagwort der Demokratie”, Nachdent biefe in unjerem Lebens: 
raum Häglicd) berjagt hatte, bat der Niationalisgialismus diefes Piel 
beivußt als Hauptaufgabe feiner Aufbauarbeit angefaht, Ber Kampf: 
ruf „Ein Boll, ein Reich, ein Führer“ oewann fo eine bejondere Be- 
deutung für die Neichögeftaltung. Die eriten Mahnabmen der Negie- 
rung beitanden daher ır. a. in der Teitlegung der Einheit Des Neiches 
und der Länder, der Staatsführung, in der gefehlichen Negelung ber 
Sujammenarbeit bon ‘Bartei und Staat und in der einheitliher Orb: 
hung der Rechte und Bflichten der Beamten auf Der Grundlage der 
natonaljozialiftiichen Weltanfhauung (Neichsbeamttengefeß). Hierzu 
gehören das Ermädhtigungögejes vom 24. März 1933, die verfchiedenen 
Gefege zur Reichgeinheit von 1933/84 und 1939, das Gefeß über das 
Staatöoberhaupt vom 1. Aırauft 1934 umd das Gefet zur Sicherung 
der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933, deifen 
wihtigiter Paragraph Tautet: 


„nach Sem Siege der untienaliogialiftiichen Nevolution ift Die 
Rationalfozialiitifche Deutjce Arbeiterpartei die Trägerin des deutfchen 
Staatögedanfens und mit dem Staat uhlösbar verbunden.“ 


Sndlip it im Deuffchen 2eber in dent Berbölinis Partei und 
Staat eine für die Entfaltung der Bollsleritung auf allen Gebieten 
produftive Spannung und Bolarität vorhanden. Die Bartei als Ge: 
italterin der Yebensgrundfäbe des Volles überwacht auch Die Durd- 
führung der Gefeßgebung und Berwaltung duch; Bolitifer aus ihren 
eigenen Reiben. Damit ift für immer die Steherheit gegeben, daß die 
meiterjtrebende Dhrnamif eines gefunden Bolfes nicht buch ums 
erirägliche Grenzen der Bürokratie eingeengt wird, Denn: „Der 
Sieat ijt ein Mittel zum Zived, Sein Yiwed liegt in der Erhaltung 
und Förderung eier Bemeinichajt phnfifc; und jeeliich gleichartiger 
Zebeivejen. Diefe Erhaltung felber umfaßt erjilich den rajjenmärigen 
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Beltand und geitattet Hadurch die freie Entwicklung aller in dieler Rafie 
Ihlummernden Srafte,” (Adolf Stiler.) 


Das Dolk im Mittelpunkt 


Sr diefem Raum tft dem Leben und Schaffen des Einzelnen 
reicher Spielraum gelafjfen, fo daß er alle jeine Kräfte zum Belten der 
Bolfsgemeinichaft entfalten ann. 


Adolf Sitler: „Der Nationaliozialisung hat weder im 
Smdibidsun noch in ber Menfchbeli den Ausgangspuntt jeiner Be- 
trachiungen. Er rüdt bewußt in den Mittelpunkt feines Denlens dn3 
ganze Boll,‘ 


Alfred Rofendberg: „Staeisformen ändern fi und 
Stantögejehe vergehen, das Bolt bleibt. Daraus folgt allein jchon, day 
die Antion das erite und Teste ift, dem fih alles andere zu uler- 
tverien hat.“ . 


Diefe Sternfäke bezeichnen den inneren Sinn der Tarole de 
Barteiprogrammt „Gemeinnng bor Eigennug“. Damit hat die Bartet 
für umfer Bolf auch die errdhültige Yöfung des Berhältnifles Kinzel- 
menfch zur Gemeinfchaft gehunden, das fiet$ im Zentrum de3 ganzen 
Sragenftontpleres der Lebertsgeitaltung fteht und für Das national- 
jozialtltiihe Semeitfchaftsleben eine befondere Bedeutung bat. 


Sozialismus — die Kernfrage 


Dos Bıoblem Andiotduum und Gemeintaft tft ein uraltes, 83 
hat wefentliche Schidjale bei allen Völkern gehabt. edes Settalter hat 
eine andere Antioort auf Die Frage gegeben, imie jich der Einzelite ber 
Semeinichaft gegenüber verhalten fol. Uns geht bier nur das deutjche 
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Schidjal au. Und da fteht ein fiir allemal feit: „Der ipzinle Gedante 
mus in einem Staalöiwwefen unbedingt Fundament fein, jonit ann ein 
Staat auf die Dauer wicht jtandhalten.” (Adolf Hitler.) 


An den Wandlungen des Spzialproblems in der deutichen Ge- 
Ihichte fönnen mir die Einwirkungen der- verjchtedenen Weltanschaur: 
ungen, die Beutichland beberrichen, am Harften itudieren, Es ıft ein 
langer Zeidenstveg bon dem erften nod) inftinkfiven Gemeinfchafts- 
dentfen der Germanen bis zu den betoukten Sozlalfernten der national- 
Ioztaliftiichen Gegenwart, in der wir glauben, den endgültigen Weg 
deuticher Gemeinfchaftsgeitaltung gefunden zu haben. Dies Bernubt- 
fein bBaben wir aus der Beitätigung erfahren, Die das Volk Telbit mit 
zahlreiyen Abltimmurgen und Bertrauenstundgebungen für die 
nativnaljoztalifttiche Führung ausgedrüdt hat. Diefe Beitätigung 
Torınte und Fann in Zukunft das beutfche Volf deshalb geben, weil die 
meltanjchaulide und foziale Sidee des Nlationalfezialismus nad) ihrer 
Bermirklichung auf fait allen Zebensgebieten’ ihre praftifche Bemäh- 
rungsprobe Deitanden Bat und tpeiter erbringen wird. Ndolf 
Sitler: „Ein Spzialismns um des Sozialisnmg toillen eriitiert 
nicht. Wenn mir einer fagt: Der Sozialiemus ift eine wunderbare 
roeg, die aber mit unerhörten Opfern verbunden it und dem Menden 
dauernd Sorge und Nöte auferlegt, dann mınE ich antinorten: Diefer 
Sozialismus it eitvas jo Scädliches, dak man ihn fo jcjuell nie 
möglich befeitigen mup. Dazu braucht man weder den ntarriittichen 
Sozialismus nach den Nationaljozialismus, 


Gerechtfertigt toird eine reboluttonäre IUmmwälzung nur dann fein, 
wenn fie tatfähli im Endergebnis der befleren Selbiterhaltung und 
Zebenöhaltung eines Wolfes dient. “Das “ die einzige Rechtfertigung 
x3 Eosialismus.” 


Diefe Rechtfertigung hat ber Nationaljozialismus durch die Brarzis 
der bergangenen Sabre in jeder Dinficht gegeben, Sternad; find Die 
Burausfegungen für jede echte deutjche Yebensgeftaltung der Zurfunfi 
ar. Wenden wir uns nun den been und Mächten zu, bie in der !ber- 
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oangenbeit verfitht hatten, Dutch ibre Lehren Das deutliche MofE eirtem 
beiferen Schiefjfal entgegenzufithren. &3 find Die KBeltanichauungen des 
Liberalismus, Marrismus-Bolfchewismus und Brchlidden Unibertalis- 
mus und Die hinter ihnen ftehenden raumlofen Kräfte zrreimaureret 
und subentim. 


| Artfremde Ideen und Mächte | 


- 


Uns interefiteren ihre Lehren heute injofern, als fich der Natioral- 
Toztaliemus mit ihnen in der Ramıpfzeit bolitifch zu meflen hatte, Ber: 
gegenivärtigen ivir uns aber weiter, Dak Die lebende Generation mehr 
ober weniger Ttarl don diefen XZehren durch Erziehung und gebeng- 
formung beeinflußt ift, jo mixd’erfichtlich, welche großen geiftigen 
Tideritätde heute roch zu überioinden find, troßbein Die politifihe 
Kraft Diefer Gegner zum Erliegen: gebracht tft. Bergeflen wir aud) 
richt, dat Diefe Mächte in der übrigen Welt (mit Ausnahme der autori- 
türen Staaten} ein Zrommelfeuer auf im [osgelaflen haben und ber 
jebige Krieg dazu beitragen foll, uns bon unferen Ideen imegq zu dert 
„bervährten”“ Segnungen der Demofcatie, der MWelttwirtffhaft, des 
nbiordualismus und wie die Lehren font Heifen mögen, zuridgı- 
führen, al wenn wie nicht jahrzehntelang Gelegenheit hatten, ihre 
Rezepte am eigenen Bolföfürper auszupeobteren — mit negatikem 
Erfolg. Uın fo Elarer mülfen die Lehren Diefer Gegner jebem Tlattonal- 
loztaliiten vor Yugen ftehen, meil diefe Feinde heute meist nicht mehr 
chtbar und greifbar find, fondern in gejchieteiter Zarnnung ihre 
Srifteng teiter zıt behaupten fuchen. Syeder Shule und prüfe fid) aud) 
jelber, ob nicht noch Refte verfloffener Anfchawungen in feinem Benfen 
und Handeln jpürbar find, 


m Gegenfab zu dem mur auf dem deuffchen Lebensraum bex 
|Hränlten Nationalfogtafisnus erheben diefe Mächte famt und fonbers 
eitten uniberfalen, d. 5, für alle Menfcher ohne Unterfchied nültigen 
Anjprug. Die Verfechter diefer Beltanihuuungen behaupteten einft 
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ale von fich, Daß ihre Lehren, ivenn fie realiliert würden, flet3 „&r- 
rungenfchaften” für die „Menichhert” oder mentgiten3 für beitinmte 
Schichten biefer DienfchHeit zeittgen würden. 


Befreiung des Einzelwefens 


Der Liberalismus wollte der Menfchheit die Befretung des Einzel- 
mmefens aus der Enge aller bindendben Lebens: und Denkformen bringen. 
Die vorangegangene Heit der fog. Aufklärung hatte ziweifellos eine 
Befreiung der Menfchen 5.8. aus der dimafitfchen, foztelen ımd 
geiltigen Snebelung teilmeife erreicht. Die Kiberaliftijihe Demofratte ii 
‚aber an der Yufgabe, endlich die Sähigfterr des Bolfes an die Spike 
des Staatsivefeng, der Wirtfhaft, der Kultur ufo. zu berufen, in 
Deutichland Häglich gefcheitert. Auf dem Höhepunkt ihrer Wiacht er- 
tiefen fi die „Vertreter bes Volles” im Barlantent als die bejtochenen 
Subjelte intereffterter Bfründeninhaber: Kapital, Börfe, Meinungs- 
breife, nduftrie, Sroßgrundbejig. Dem Iiberaliftifhen Syftem in 
feiner Berfplittering und Halbheit ijt es nicht gelungen, den TTenichen 
nach dem einmal geforderten Yheal zu einer gejäloffenen politifchen 
Berfönltihfeit zu erziehen. Nach den biologifcherr Gefeßen Tarın Da® 
Einzelwesen auf die Dauer ohne Bindung an Die Semeintthaft, ber e3 
enttpringt, eben richt beitehent. 


Die Merfchheit, die man im ungebundenen Streben nad höherer 
Gefittung urabhäneig von allen Sefjeln machen wollte, fa man am 
Enbe infolge der allgemeinen menichliden Schwäche, der nirgenda Ein- 
balt geboten war, in Oberflächlichkeit, Niedrigfeit, ZJuchtlofigkeit, zulegt 
im Sumpf verfinfen. Denn vor ben meiften ift diefer reiheitzbegrifi 
völlig mißveritanden und mihbeutet worden. Seine Liberigägung 
führte im Raufe der Zeit zu der Auffaffung, daß iöhrankeniofe Milltin 
und rücfihtslofe Schlucht jene Höchftmerte darftellten, die jedem eins 
zelnen als verlorendes Endgziel vor Augen ftehen mußten. Sn einer 
Zeit, in der zuleht Sich jeder Schwache und Einfältige das Recht der 
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Berfunlichfeit anmaken durfte, mußten mwirflihe Eharafteriverte zum 
Spielball leichtfertiger Urteile werden und fihopfertige Lerftungen in 
unglaubliger Verzerrung erjcheinen, während augerliche Fortichritie 
und.oberflälide Errungenfchaften triiumphierten. 





Diefe Berherrlihung des Oberflächliden fand einen um fo ftär- 
feren Nährboden, je weiter -——- aus dem aleichen Alnlak — die Ber- 
ftädterung de Menjchen zumahm. Einerfeits bedingte die Jich über- 
jtürzende Entwidlung der Zechnif und das Exrftarken der Üirtichaft das 
Aniparhjen der Zahl der Städte umd Smduftriegertren, andererfeits 
Denuißten viele die Freizügigkeit, wm Ach der Bequemlichteiten der 
Stabtzipiltjation N bedienen; andere waren buch Die Enge bes 
Raumes gezwungen, das Zard zu verlafien, um im den Deafchinen: 
ballen und Kontoren” „Sarriere zu madjen”. Betrug zu Anfang der 
Epoche bie Zandbevölferung noch ungefähr zwei Drittel des Deutfchen 
Solfes, während ein Drittel die — überwiegend Heinen — Städte 
bewohnte, fo erichiert das Berhältkis um Anfang diefes Sahrhunderts 
gerade umgefehrt, Das Ergebnis bedeutete eine allmähliche Xoslajung 
von der Bindung an Blut und Boden. Als Folge Diefeg Verlufies der 
natürlichen Snitinkte wurde unter Verlegung des betligjten Befttes, 
den ein Bolf zu vertvalten hat, der Boden den Händen unfähiger, Dazu 
ausländiicher und fremdrafliger Elemente ausgeliefert. 


Sr bedeuteten die Berfällhhmg des Bakernhofes in einen Tauf 
männilcher Betrieb, die Behandlung der Landiwirtiaft als Spehu- 
tationsobjeft, die in Der Vorfriegszeit nit Wahntwig betriebene Ber: 
führung zur Zandflucht, zur Nuswanderung uw, eine unerhörte 
Schmwähung und Sfeblleitung der völkifchen Blutfräfte. Dadurch) erfuhr 
die joziale Sliederung bes Bolfstörpers dine unnatürliche Berjchiebung. 
Bon biejem Zeitpunkt an zeichnen fi auch die bevölferungspolitifchen 
Sefahren, Die wir beute mit aller Macht befämpfer, Deutlich ab. Nach- 
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dem bis dahin das Bauterntum der unerfihöpfliche Zebensauell des 
Bolfes nach Kraft und Zahl getvefen war, erjchlaffte im Städfer all- 
mählich der Wille zum nottvendigen Reichtum an NRahfommten; er 
Itrebte nur nad; Mehrung der materiellen Güter, 


Dieje Gefahren begannen nun auch au den Geiftestätigen in den 
Stähten offenbar zu werden. E83 wird Aufgabe einer fünfttaen Kulturs 
geichichte fein, Die erichredende Wandlıng bon der Bindung zur Ent: 
tmurzelung, vom Bellstum zur „Alphaltkuftur”, vom einigenden ®e- 
meinichaftsgefühl zum berantivortungslofen $ndiowdualfismus an Hand 
ber fultuxellen Zeiftungen ber Epoche darzuftellen, Melde Güter echten 
Zebenzgefiihls unter dem Schutt des Yiberalismus zugrunde gegangen 
find, Das fünnen twir gerade heute ermeifer, tvo yore im Raınpf für eine 
bollsgebundere Kultur leidenichaftlich beitrebt find, überall das ur- 
deutsche Melen freizulegen und an Stelle der verderbten Siotlifation 
endlich jene artgemäße Sefittung neu zu Ihaffen, die zu geitalten dem 
Aufbruch des deutichen Bollstums vor hundert Sahren verfagt war, 
metl er leirte Gemeinichaftsberweaung wer, [ordern eine Beichaftigung 
einzelner Fräger (Sahr, E. WR, Amdt, Gebr. Grimm, Fichte u. a.) 
blieb. Hinzu Fan, daß zur Sörderung joldger Beltrebimgen eine ziel- 
bemuhte Staatsführung damals völlig fehlte, während der nafional- 
joztaliftiihe Staat gerade die Pflege der Gemermfchaft und der Kultur 
zum Grundjeg jener Bolitif gemacht Hat. 


Entartung des Geiftes 


Die zu Iojende Aufgabe ivird erfennbar, wenn man bedenft, Daß 
auch Die heiligften Bezirke menschlichen Schaffens, die Künste, von der 
Rafionalifierung, vorm Krampf und der Entartung ergriffen tpurden 
und bon da ab ineder ein Beilpiel bandiwerklicher Zeifhıntg boten, no 
einen uns angehenden Yebensfinn bervorzubringen vermocdhten. Wo 
man jedoch Daranging, einer neuen Eypus zu jihaffen, fomnte man Die 
Berrühungen unfchwer erkermen, in ibm nordiichbeutiches Nejen 
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planmäßig zu verdrängen zugunften eines internationalen, entjiit- 
lichten, profemitifchen Baftards, für den man Dich gejchicte Beein- 
fluffung Sympathien zu erregen berftand. Vom jtaatspolitiichen und 
twirtichaftlichen Gebiet fehen iwir affo die gleichen [hadlichen Orumd- 
Tüte, nach denen jede „ssreiheit” erlaubt var und gefiel, in die fulturelle 
Sphüre worzuftoßen, 


Obgleich feftfteht, da in Diefer Zeit die Erlenntnijfe in atur- 
tiiftentchaft und Tedjnif einen ungeahnten Aufihwung nahmen, jo 
tvaren auch biefe nicht in der Lage, ein einheitliches jtarfes Weltbild 
fie dert deutichen Menichen zır fehaffen. Shre Erfolge beitanden viel- 
mehr in einer gramdisfen Ginfeitigfeit, Die wohl zu bejtimmten 
Zeiltungen führen fonnte, aber im Sarnzen nur Mnfruchibarteit und 
Mittelmäßigfeit zur Entfaltung brachte, Die jede Äußerung tieferer ‚Se- 
danken dbundb igre Diktatur eritidte. Denn der Smwang, fich zu jpe- 
zialifteren, verleitete allzu häufig diefen einfeitigen Typ des Billen- 
IHaftlers und Forichers, eine Zeilmahrheit aus der Enge jenes Fach 
als gültige Wahrheit auf da3 gefamte Menficdjenleben zu übertragen. 
Au feiner Beit, wenn nit in der Scholaftif, finden wir daber eine 
Derartige Doginakfierung des Willens, eine jo beziehungslofe Ber- 
alflgemeinerung geiftiger Soonjtrutionren tote in Der verflojienen. Sur 
Smnbeitbnahme de3 Kapttale durch eine Diinderzahl fam eine Beichlag: 
nahme der Bildung durch die Elique weniger Sntellefiuelfer, die aller: 
dings nicht einmal über das Ziel einig waren. Der Sampf ber ein- 
zelnen Facher und Salultäten zeritörte jede Ganzhbeit, jede Tchöpferifche 
Snnibefel Daher Itanden ihre Erzeugniffe tirnter im Böiderfprud zum 
Reben: Ite blieben jaftlos, ungefrantelt, blutleer. 


„se mehr fich bon dem gefunden Bollshum Die Schicht Des „In- 
telleftualismus und Rapitaltsmus abbob und die Serrichaft an lich 
ih, deito mehr niakten fi) dieje Krreife das Recht an, Die menfchlichen 
Güter allein zu ihrem Muser berwenden und jelbitherrlii$ Damit 
Ihalten zu fönnen, Diefe Anmaßıma rik auch den größten SUI bes 
bi13 dahin genügjamen und daher fräftigen Bürgertum mit, da3 den 
Ania bei der Berteilung der Güter nicht berpaffen wollte, feine 
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tolider Grundregeln aufgab ımd num ebeufo der Berfesung mitverfiel, 
ohrıe zu merken, wieihnt Dadurch jede Sicht für das Grobe, für die 
Schöpfung: Natır und Geift um fo filherer abhanden lam, wie «3 
allmählich tatfüchlih „Frei“ von jedem gefunden Ukteil, bar jeder 
tiefert Seelertreguing wurde, hörig allein dem Geld, der Mafchine, der 
Dtetbode und Dem Zrieb. 

Simei Stände touıden nicht ir Diefes Treiben hineingezogen. Der 
eine, der Soldat, hatte ir Diefer Epoche feine Stimme; er ftand abieiis, 
war nesivumgen, fidj bermettfch abzufchliehen bon den anderen, berblied 
teilmeije im unfruchtbaren Standesdünfel, Der Iiberaltitiiche Staat 
verneinte folgerichtig Die folbatiiche Haltung, je mehr er an Reihten 
den parlamentariihen Schiwäßern einräumen mußte. Aber Der Deutiche 
Soldat hatte im Weltkrieg feinen Wert unter Betveis Ttellen Tönnen. 


Huch der andere „Stand”, der Arbeiter, ging leer aus, Er war 
fortan der Herrikhaft der geiftigen und wirtigaftlichen Befigenden mı3- 
geliefert, Die mit den Mitteln eines „birrgerlihen”“ GSefegbuches und 
eitter „Bolfs"wirtfchaft Die Tiberaliitiichen Prinzipien in leßter Korle- 
guenz berivirklichten, d, 5. Dis zur unfihtbaren Plutolratie des Welt 
“ Judentums, | 





Ber Gefamtmarrismus ıft durchaus eine Konfequenz des Liber 
ralisımus, wenn er parallel und gegen den internationalen Wirtichafts- 
tmpertalismus eine internationale PBroletarierfiont bildete, Er Dat 
auch auf allen Gebieten die legten Folgerungen zur Vernichtung des 
Boll3tums gezogen, ino er fie mit feinen Srrlehren durchjeben fornte. 

Ms Har freilich hetten fich, bejonders nad) der Errichtung Der 
Robemberrepublif, die marzütiichen Berheikungen, die dem beutfigen 
Bolfe immer toieder von der zübtichen Afnternationale eingeimpft 
wurden, tote internationale Soltdarttät, Baziftsmus, Diltatur Des 
Proletariats, Enteignung, gleiije Befitverteilung uf. ald das her- 
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ausgeftellt, was fte wirklich waren: al3 Utlopien, deren Verwirklichung 
Die Mrheiterfhaft no mehr in die Sklaverei ımd unter die Zuchtrute 
der nubniekeriihen Machthaber zivang, 


Die Ichmerlten Schläge gegen das Denken und Empfinden ber 
Arbeiterfihaft waren die volfsfeindlichen Lehren bon Rlaffenfampf und 
Bölkerverfüöhnung, die Leugnung des Eigentumäbegriffs und Damit des 
Lerftungsprinzips, dent Deutfihland md auch das ganze Abendland 
feine Rulturhöhe verdankt, Sie ftellten die gefährlichiten Metttel zur 
lebten Vernichtung der deutschen Arbeitslerftung und zur Auslieferung 
ihrer Erträge an artfremde und feindlihe Sejhäftemacher dar. Der 
Haflenhohmut des Tapitaliftiichen Sfnielleftuellen- und Bürgertums 
und der Rlafjenhaß des marzriftifchern Acbeiterhims waren die Gifte, 
die im deutichen Volke wie in feinem anderen größtes Elend und tieffte 
teefiiche Verzweiflung berurfachten, Nur auf die quigläubigen, jeder 
Aulammenfchau baren Deutjichen Sandarbeiter Eonnte der Gedanke einer 
internationalen Soltbarität nachhaltigen Eindrud machen. Ste opferien 
nicht mur ihre fauer verdienten Grojden, fordern auch unter dem 
Drud der heberden VBollsaufiwiegler ihr Vaterlandsgefithl für das 
Berrbild einer Herrichaft aller Broletarier der Welt, obrte zu erkennen, 
dab nämlich ihre Führer diejelben foarert, bie durch gleiche Rafje mit- 
einander verfoppelt, durch Raub und Betrug auch die internationale 
Finanzivirtichaft an Tich geriffen Hatten: die Syuden! 


— 


Der kommuniftifche Wahnfinn 


Nach dem Burlammenbruch von 1918 aber überftel Das erjchöpfte 
Bolf eine noch jchredlichere Rataftrophe: das Gejpenit der fommus 
ntitifchen Revolution, die inziwilchen in Der bon pidtlchen VBhrafen 
berjeuschten Sardarbeiterihhaft fteberhaft vorbereitet war. hr Sieg 
duch Terror, Streif, Bürgerkrieg, Mord und Brand bedeutete das 
tettungslofe Berfinfen in chanfılche Verzweiflung, berzagte Nider- 
ftandsloftgfeit, den Übitieg und Tod des Volles. Mit deren Eimbrud) 
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in das deutiche Leben nahm der lTeiblihe und moralifche Berfall un- 
gehenmt feinen Lauf. Die fonmuniftiich-bolfcheroiitiihe "Bewegung 
ber Nachkriegszeit brohte auf allen Gebieten die allerlegte und ver- 
heerendfte Erniedrigung zu bolfenden, nachdent die „nätionalen” 
Kreife und die hürgerliien Verteidiger der Demokratie [dymählich fapı- 
tuliert Hatten, | 

Durch die Herrichaft der boliheiotitiichematertalittiichen Sedanten- 
telt, jeit ihrer Erfindung durd) den Juden Sarl Marr Mardochar) 
da3 Kanpfprogramm der jüdifchen Snnternationale und ihrer politifchen 
Eribeimingsformen Spzieldenofratie und Sommunismus, imurde det 
beuffchen Gefittung; Dem biertanfendfahrigen Sulturerbe, teglicher 
Tährhoden aenonmren. Dem Herausreißen iypifch-deutjcher Yebens- 
merfmale, wie Setmatgefühl, Sprade, Xebensart, Religiofitat, Stolz 
auf Perftung und Eigentum, Raffe to. mußte ray — feeltjch und 
wirtihaftlid — much Die Entmurzelung des Menfden folgen. Bas 
traurige Broduft der berfloffenen Epoche, der Arbeitslofe, verlor mit 
feinem Arbeitspfoß, da er nichts tveiter Dejaß, jeden Antetl und Bu- 
jammenbang im Staatsleben. Er lebte mim zivar vom Staat, der ihn 
nofdärftig unterhielt, und mußte ihr Doch befümpfen als feinen eigent- 
Iden Bernichter, ber ihn von jedem Befig und Ertverb verdrängt 
Batte. Er war ‚„PBrolet” geivorden, 

Noch troitlofer Stand es mit den Sugendlichen, bever ji) Feiner 
annahm, die überhaupt feine Arbeit mehr, nur noch Apbalt und Kine, 
Elend und Berbreihen fannten und denen Selbitzuht und Bildung 
al3 verbädgfige Errungenschaften des Kapitalismus hingejtellt oirrben. 
Arbeitöloje und Fugendliche waren Scheinbar für die Kultur verloren. 
Sie vegetierten dahin al3 Zeugen einer verratenen Generation, Dom 
Staat aufgegeben, von faljchen Führern berbegt. 





Die andauernde Predigt des Liberalismus und ftärfer roch des 
Marzismus-Bolfihemismus von der Menjengleichheit hatte die naive 
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Malle des Volles uber das Subdentien in eine berbänanispolle Ver- 
sierung gefiihrt. Der Jude hat es meilterhaft verjianden, mit Diefen 
Sletchheitsphrafen bie Stimme des Snftinfts im Deutfchen zu erjtiden 
und, unter Appell an das Mitleid, frch vor allem eine Gleihberechtigung 
im deutfchen Zeber zur erfähleichen, die er dann mach und nach zu einer 
Machtitellung des Judentums überhaupt mihbraucen lonnte. Seine 
raffinierte FaktiE beitartd darin, überall Mibteauen und Sivtetradht zu 
hen, das Deutjche Herabzufeben und das Südiiche anzırpreifer, at 
jpalten umd zu zerjeben, um m die beiten Bofttionen zu gelangen. in 
da3 Banfenivefen, in die Mirtichaft, in PBreffe, Barlatnent und Gelell- 
Ichaft, in Die jogentannien geistigen Berufe (Mediziner, Surtten njw.) 
drängten fich Die Suden herein. Sie gedachten auf Diefe MWetje jene 
Macht ieder zu errichten, die ihnen vor 20090 Sahren genommen 
worden var. Wan farın mit Recht Tagen, dak im Vorfriegsdeutichländ 
und noch mebr im niedergeimorferren Deutichland der Nachkriegszeit, die 
uns Dazu Den ungebetenen Schwarm der SDftruden beicherte, die Syuder 
ber gefamten geldlicyen und aeiftigen Belit der Deutfhhen bermalteten. 


Ste tweiteftgebende Unterfilitung in Ihrem Machtitreben fand Das 
Sudenftum in der von ihnen beherrfähten Sreimaurerei. Die dee der 
sreimaurerei, Diefeg Mernfchheitsbundes zur Verbreitung toleranter 
und Humarer Grundjäße, an welchen Ordensbeltrebungen ber \Yyude 
und der Moslem ebenfo Anteil nehmer farın ivie der Chrift, bat bis 
auf Beute „die geiftigen Grundlagen einer ımiverfalitiich-abitraften 
Bildung abgegeben, den Ausgangspunkt aller ichfüchtigen Glüdfelig- 
feitspredigfen; fie Bat auch das politiiche Schlagmert der leäten 150 
Sahre syreiheit, Sleichheit, Brüderlichfeit” geprägt und die chaotifche, 
bölferzerjeßende ‚humane Demofratie geboren”. (Mlfeed Nojenberg.) 
sm Namen der „Sumarität” fehrte man inner und außerhalb ber 
Eogen einen Selimmungs- umd Raffeverfall, der alle jene bereilö ger 
Ihtlderten Exrjihernungen zeitigte und vor allem die inttere Nushöhlung 
von Bolt und Staat beimirkte. Der gefchlofjene Einjfab der Logen- 
drüber, die [ich einem rein jüdifcher Zeremoniell zur unterziehen hatten, 
für die freimautertichen Sdeen war die gefährliäjjte Waffe der Suden, 
Sie beiihleumaie unauffällig da3 Eindringen der humanitären Lehren 


18 


in alle Schichten, bis fie fchltehlieh jogar die verirrte Hrbeiterfhaft in 
ibr Schlepptau nahnt und Jich dientibar machte, 


Fudentum und SFreimaurerei waren Die Urheber und Förderer 
des zerjeßenden Sfrıtelleftualtismus, dem nicht3 mehr heilig war auf 
diefer Welt, der die Religion berhöhnte, alle deale beripottete, die 
Ehre der rau beigimpfte, dad Berbrechertum [itäte, die Zucht der 
Kugend untergrub und die Dandarbeiterfhaft mit den marrtitiichen 
Hırngefpinften verfihrte, jo dak Deutfhland unter einem Toldhen 
Regime zulegt immer rafher dem Untergang entgegesttreiben miutkte. 


Ohnmacht der mittelalterlichen Ideen | 


Sn diefer Stelle wird man erjfaunf nad) den anderen Ynjehaıt- 
ungen fragen, die einit da3 Abendland und auch das deutfche Schielal 
grundlegend geformt und getvandelt haben, Wber die großen Sfdeale 
der Berdriitligung und der Humanifterung der Menjchheit baben dem 
Anfanmenbriuch überhaupt nicht mehr entgegenzumwirfen vermmocht. Die 
jitnafte Zeit hat una gezeigt, dab die Fürdyen beriaat haben. Be 
proteftantifche, weil fie aus ihrem Wefen Heraus fich mit dern Zeiigetit 
auseinanderfegen murkte und bei diefer geiftigen Auseinanderjegung 
richt wachlam genug var, um der allgemeinen Nationalifterung tm 
Zaufe des le&ten Sahrbunderts nicht zu unterliegen. Die fatholifche, 
iveil jte jich auf das Bebtet der Bolitif begab und verfuchte, jich Der 
jeneils berrihenden Richtung anzupaflen und mit ihr zu paftieren, 
Sich aber auf das Gebiet der Politik, und zivar einer Tagespolitif bon 
gejtern auf heute zu begeben, mit allem dazugehörigen Kuhhandel, ver: 
trägt fich nicht mit der Würde einer überzeitlichen Einrichtung, pie e2 
gerade diefe Kirche fein Ionlltel — Beide Kirchen waren jedenfalls nich! 
mehr dazır fähig, der Beritörung des Bollstums und dem Zerfall dei 
Kultur mit ihren Mlittefn Wideritand zu leiften. Weder Charitas od 
Sfaubenseifer noch politifcher Ehrgeiz der Kirchen Haben irgendein 
der brennenden Probleme Iüfen und zur Schäpfung umtmälgender Ge- 
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banken in dev heutigen Seit beitragen Eönnen. Shre Bepeitung für 
unfer Sefchlecht tt erjihüttert, So fcheint das Urteil der Geichichte über 
fie gefällt, zumal Die Kirchen in ihrer politiichen Einftellung Ti) häufig 
noch gegen den Natisnalfozgtalismus ausgefprodhen haben. 





De Bilanz der vergangenen weltanihauliden Shyfteme zeigt, Daß 
ir uns unmittelbar vor der Auflöfung jeder Gefittung befanden. Der 
Ernft zu einer wirklichen 2ebensgeftaltung fehlte völlig. Von einer 
joztalen Befrtedung, eheden ftolz bon allen Weltanihauungen als 
Biel verfündet, Eonnte überhaupt feine Rebe fein. Seder Querjchnitt 
Durch alle Lebenägebiete und Wukerungen der Iedten Sabre vor ber 
Macteroberuimg durd) den Nationcliozialismus zeigt uns das Morfche 
und Stranfe an den Zaten wie an den Menfihen. So it es nicht ber- 
tmunderlid, daß das Tiberafiftiich-marziftifche Regime fih auf Grund 
fafichveritandener „Dlenfüpenrecdite” mit befonderer Sorgfalt der 
Minderipertigen, Berbredier und Abnormen annahm, foniel ihre Bflege 
auch Eoftete. Huch das untauglichtte, unfäbigite Nejen batte feinen An 
Iprısch auf Eriltenz, mochte auch ein Drittel der Schaffenden dur Er- 
werböloftgfeit ruiniert fein &o faben die liberaliftiihen Kortichriite 
und marztltiichen Erfolge in Wirklichkeit aus. Don diefer Anarchie der 
Sandlungen und Anltchten, jweldje die Hinebelung dur; Berlarlles und 
. der beivukt geihirte Beilt der Niederlage noch vermehrte, ivaren es 
nur werige Schritte bis zum endgültigen Burdhbruch der fommu- 
nifttichen Ntebolution, deren Schrittinacger die [üdtjche ntelligenz war. 


Rad) dem unaufbaltfamen Kehltwirken der Tiberaliftifchen Lehren, 
die das Sohrbundert fehr zum Schaden des Bolfes beherridht haften, 
rach dem allzu Häglichen Berfagen der alten Glaubenzeinrihtungern, 
deren blafle Sdeale jeden fämpferifchen und gefunden Geift vermilien 
Hieken, angefichts des ungehinderten Anjehivellens der Tommuniftiichen 
Bergegurng, die wie ein Mlpdrud auf Dentichland Laftete, war es nur 
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noch) eine Frage der Zeit, warn die Einhettsfront der artftembder 
Mächte diktatoriich die gejamte politifche Madjt an Tich tik und damıt 
Den Untergang des Deutichen Bolfes und der Heutihen Kultur end» 
gültig befiegelte. Diefe Thon um die Syahrhundertivende drohende Se- 
fahr Tchten duch den Weltkrieg vorerst befeitigt zu fein, bis fte nach 
dem Zujammenbrud immer fihfbarer und mächtiger mırde, jo daß 
unjer Baterland einem grauendollen Schiefal entgegentaumeln murkte. 


TSohl Haben Tidy einzelne tiefer blidende Beilter damit beigäftigt, 
diefes Sahrhundert vor dem Jufammenbruch zu reiten. Sn Wort und 
Echrift find mande tapfere Protefte gegen die Leichtfertigkeit md 
Bequenilichfeit, gegen Die Berfehung der Sitten und Berzwetilung der 
Seelen erhoben morber. ber ihre Berfünder und Eeher fielen der 
Beripottung und Unterdrüdung anheim, Sie bleiben vereinzelte Rufer; 
es fehlte ihrıeg bie Straft, eitte Gemeinicoft von Menfchen zum Binlag, 
zum politischen Borjtoß für ihre Gedanken zu jammelnt und zu führen. 
Diefe bat Adolf Hitler mit der nationalfoztalitiichen Bewegung 
geichaffen. Ein neues, gefundes Lebensgefühl fam mit einem fampf- 
geitäblten, auserlejenen Sefcledt am 30. Sanıtar 1933 zur Macht. 


Wiederaufftieg aus dem Chaos 


Mir alle ftehen nod) zu fehr mitten im Erlebnis diefer Lage, als 
daß iwir die hiltorifche Tragiveite diefes Tages der Machtübernahme für 
das Fonintende Sahrhundert heute Ion in allen Einzelheiten uber: 
bliden fönnen. Sp viel aber jteht als gefchicätliche Tatfaghe feft: 


Adolj Hiller Hat mit feinem Siege ganz Deutichland vor dem 
Kommmmismus und die gefamte abendländiiche Auliur vor dem Ber- 
jinfen in ein bfutiges Chaos gerettet. Adolf Hitler hat mit der Madt- 
eroberung jeiner Beivegung die Borangjeßungen dafür geihaffen, baf 
heute das deutiche Voll das LZeben neu beginat and fein Staatäivejen 
nen geitaltet. 


21 


Fr Gegenjah zur Revolte von 1918 bot im Sabre 1933 eine 
Kebolution ftattaefunden, Wie jede echte Rebolutton bedeutet Die 
unfere eine Ummertung aller Werte Mer reboluttoräre 
Charakter des Nattonalfogtaltsmus berubt bariır, daß er jih nicht 
darauf bejäränft, neue Soeen zu predigen und ben Glauben an jie 
au berlangen, fondert daß er eine Kortjegung des polittiihen 
fampfes um die Madt auch nad der Weachtübernahme nunmehr 
weltanihaultich von jedem Eigelnen auf jetnten ojten fordert 
ind erivartet, 


Das Erlebrris der Bewegung bat zu einer geundiahligen Ent 
befung und Exrfenninis geführt, Die als der Ausgangspunkt aller 
ratioraljogtaltiiifihen Srundfäge anzufeher it: 


„Die Noffenfrage ift der Schlüffel zur Weltgejchichte,“ 





Sfeihlaufend mit dem Machen der Beinequng rang cine neue 
Wiffenihaft um ihre Geltung: die Raffenlehre. Der Naffen- 
gedanfe bat bt5 zum Tage de3 Durchbruch Der nattonalfoztaliittfchen 
Rebolution, weil er eine ihrer beftigitern Sampfparolen war, eine 
Ablehnung und Verfolgung gefunden, die ohnegleichen in der Yilfen- 
ihaft dajteht, will man nidyt die Befämpfung der Natrrforigung bor 
500 Sahren Huch Die Fiecherigebundenen Mächte damit vergleichen. 

Die Erbitterung der Gegrier gegenüber diejer furdhtlefen Ber- 
findung der neuen Üilfenichaft vor der Kaffe und Raffenjeele wird 
berjtandlich ducch ihre eigenen Zehren bon der Gleichheit aller Büller 
und Raljen, die jo Zataltrophale Folgen für Die deutjche Gejtttung 
hatten und die uns bisher die Welt: und Kulturgefchichte in vollomnten 
neineiwidrigen Julammenhängen gezeigt hak, 

Die natignraljozialittifche Ttaffenlehre bat ans jedoch eines Belferen 
belehrt. Noch immer find Voller, die ji ar ben Nafurgejeben ber- 
gingen, in dem Yugenblid zugrunde gegangen, 09 fie der Reinerbaltung 
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der Ttaffe feine Beachtung mehr [chenkten. So lehrten «8 ung die Bet- 
fpiele Griechenlands und des alten Rom und roch früherer Volker, bon 
derien nur Kulturreite überliefert find, Un anderen Betfpielen ber 
Sefchichte aber haben wir gefehen, daß das Xeben berjeriigen Vöälter, 
die ihr Blut ariteten, von Dauer. ivar und unter den gleichen Voraus: 
fegungent bleiben muß. Bor diejer Erkenntnis führt nım der National» 
Ivztalismus einen Kampf um die Exiitenz des Dentfchen DBoltes, Der 
ausfchliepfich Durch die Abjcptitielung alles Artfrentden und abjolıte 
Reimbalting des Blutes für alle Zuhmft gefichert werden Fann. 

„Bas nicht Rafje tit, ift Spreu auf diefer Welt.“ (Mnolf Hitfer,) 
Die Raffenlehre liefert die meltanfchaulidyde Begründung, Daß ftet3 Wolf 
und Bollstum im Mittelpunkt de Denkens und Handelns ftehen 
mäflen. Sfr umtälzerden Staatsgrundgefegen tt dieje Auffaifung 
endgültig im deutfchen Zeben verankert. Diefe iind: das Gefeß zur 
Berhütung erbfvranfen Ntachmuchles vom 14. Fuli 1983, dag NReids- 
bütrgergefeb und da Bejeh zum Schube des deutichen Blutes und der 
deutiher Ehre tom 15. September 1935. Sterzu gehören auch die 
berichtedenren Kulticegefege und vor allem das Keichserbhof-Gejeg vom 
29, September 19839, 


| jwei grundfätliche toeltanfdjaulicye Aufgaben | 


Die raffishe Weltarihauung it entfheidend für Leben und 
Sterben unferer Nation und unferer Kultur. Sie ift ebenjo entjcheidend 
für die Seftaltung und Durchführung bes deutfchen Sozialiämus, Der 
unlösbar von dent Grad be gefamten Bluterwachens abhängt. 

Bon ben rafltiihen Erfenntniffen leiten jich alle Richtlinien ab, 
auf deren Grundlage das gemaltige Aufbauiwert des National- 
joztalismns baftert. Brei fundamentale Aufgaben ergeben ftch Hieraus, 
Die Die Bemequng errergifch in Die Hand genommen haft md Deren 
Berivirklichung fie bis in alle Zulunft beeinfluflen mrrd: 

Erjiens: die Erziehung der Trenicden, 

Stoeitend: die Geituliung des Lebens, 
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Die nationalfozialiftifche Erziehung 


AbolfHitler: „Der neue Staat wird dann ein Phantajic- 
prodult twerden, wenn er nicht einen neuen Menichen jchafft. Seit 
ziveleinhalbtaujend Sahren find mit ganz wenigen Ausnahmen nahezu 
famtlide Rebolutionen gejcjeitert, weil ihre Kührer nidjt erkannt 
hatten, dap das Weientliche einer Nevolution niejt die Nadytübernahme 
it, jondern die Erziehung der Wlenfdjen.” 


Die nationalioztaltftiihe Erziehung mug demnadh eine um- 
fafjende je. Synfolgedejlen bat der Nationalfoztalismus fie vol 
und ganz für fig beansprucht. Bas heutige deutiche Erziehungsteben 
vollzieht fi) im wejentlidgen — Soweit es fi micht um Brldungs- und 
Bifjerichaftsgebiete handelt — im Rahmen der Bartei und ihrer 
DOrgantjationen. Die Bartei beftimmt, toie künftig der dDeutiche Menich 
in jeiner Haltung, feiner Lebensweile und feinem Handeln ausfehen 
wird, Das gilt jowehl für die Sugend ald auch für die wehrfähige 
Narnichaft. Die Surmationen Der Bartei, Hitler-Jugend, Arbeitg- 
dienit, SU, #, NO. -Sraftfahrforps und NES.-Sfliegerforps joimie Die 
angejchloffenen Verbände Haben die Aufgabe, das Erziehungsident des 
Rattoraljogialismus durchzuführen und für feine Erhaltung bis ms 
Alter einzuftehen. 


Die nattonalfozialiftifche Erziehung will die Deutichen zurid- 
führen zu den natürlichen Zebensgrundlagen, bie allein uns ermög- 
lichen, bon innen heraus wieder ein einiges und gelundes Bolf zu 
werden. Die Erziehung hat fich zum Ziel gefebt, dem Deutfchen Menfchen 
endaultig bon den Schädigungen der berflofferen Epoche zu befreien. 
&8 atlt hierbei, eine Anzahl von Hemmungen und Wiinderiwerfigfeits- 
gefüihlen auszımolten. Die Wluffigkeit der birgerliden Sphäre, Die 
förperliche und jeeltiche Beraiftung dDucch die vergangene Berfallshulti, 
aber auch gewilfe volfsftemde Vorurteile, Die fich Durch einen Glauben 
mit einer arifremden Worallebre eingejhlichen Gaben, mitjlen rid- 
fichtslos über Bord getnorfen werden und ein für allemal aus dem 
beutichen Bereich verichivinden. Sie alle waren die Urfadje für den 
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Deangel ar Rampfaeift und Gröke der Borfriegsepodhe. Nicht Liebe 
oder Demmt erfcheinen daher dem Nationaljogielismus heute als Die 
Böhltwerte. Ehre und Kurchtlofigfeit find die Grundlagen 
für die Eharakterbildung des neuen dbeutfßgen Mengen, der mit Uns 
erfchrodenheit ah Schiefaläfragen beantworten fol, vor denen Die 
fogenannte „aute Sejellfchaft” einst feige austoih. 

Bır der Forderung nad Gejundheit in rafftiher und geiftig- 
feeliicher Hinficht keit ala Ergänzung auch) die förperlicdhe Erfüchtigung, 
Der Leibeserziehung für beide Gefchledhter Hat fi der National- 
(ozialismus mit befonderer Sntenfität angenommen. Die Beracdtlicd- 
meachung und bie Sheje bon der Sündhaftigfett des Leibes twiderjpricht 
dem raflifchen Xebens- und Schönbettsidenl. 

Die Stätten der Erziehung und Bildung gewinnen fo eine gan; 
enticheidende Bedeutung fomohl für die harafterliche Haltung des 
Deutfchen al3 aud) für fein Gemeinjchaftsempfinden und =hanbdeln, 
Denn um Bolfsgemeinihaft zu werden, muß man erjt einmal be- 
twührte Gemeinfchaft im leiniten fein. Kein befferes Vittel zur Hber- 
imindeng ber zerjeßenden Sehren der Bergangenheit tft porhanden al3 
die Erziehung in den von der Bartei geichaffenen Formationen. Xu 
Die Ttedereinführung der Allgemeinen Wehrpflicht dient Diefern Stel. 
Mit dem Gefeg für den Mufbau der Wehrmadt bom 16. Marz 1935 
und dem folgenden Wehrgefeg von 21. Mat 1935, mit dem Reichs: 
arbeitsdienitgefeb vom 26. Ault 1935, dem Gefek über die Hitler- 
sutgend bom 1. Dezember 1936 And den beriätedenen Berfiiqungen 
vieles Kahres über Die Bildung bon Wehrmarmfchaften innerhalb ber 
Sormationen der Barter find die nafionaljozioliftiihen Erziehungs- 
grurndfäße auch jtaatlich Legalifiert. Weiter find in der Schulung der 
REDAB,, befonder den Srdensburgen und Schulunasitätten der 
Sliederungen und Verbände, weiter in den Molf-Hitler-Schulen, den 
nationalpolitiicher Erztehungsanitalten, dem Yandjahr, dem Fanterad: 
Iheftshaus der Studenten und anderen Einrichtungen jest Ichon Bei- 
ipiele gelcffen, tote die gefamte furge Gerrerafion für den Dienft alt 
der Bollsgemeinichaft zu erfaffen tt und wie fte die Kinbeit bon 
ratioral und f[vzial praftifch erleben foll. 
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Diefe Stätten find der Brüfftein für den Willen der Nation, aus 
eigener Kraft ihre Zulunft zu gejtalten. Sn ihren find Die Grundfähe 
Der nattonalfivztaliitiichen Weltanihauung feit verantert. Denn das 
twichtigite Problem foll hierin jeine Lojung finden: Unjerer Sugend 
ein Itarfes nolfilches Beiwuhtfein, das anderen Kuliurbölfern längft 
als jelbitverftändiich gilt, mit ins eben zu geben, fo daß Die Gefahr 
einer Enifremdung bon beuticher Sitte und Kultur fir immer gebannt 
it, Eine durch diefe gejunde Erziehung negangene letftungsfähige 
Stugend wird dann nidye nur den Kampf des Lebens erfolgreich be- 
ftehen, jondern aud) für die Verteidigung und Aurkengeltung des Grop- 
deutfchen Reiches jederzeit Frafivoll eintreten Tonnen. 





„Das Erbe,dbasmwirübernehmen,ifteinfurdt- 
bares”, je bieß es in der erjten Botfchaft des Führers an das 
deutiche Bolt vom 1. Februar 1933. Bolitifcher Berfall im Yrnert, 
Obrmacht nach Außen, wirtichaftliches Elend, joztale Bivtetradht umd 
Zerftörung der Gefittung, bag war die Eırbihaft, Die und 14 SYahre 
Syitemzeit überlafjen hatten. Beionders energifh murde daher das 
Sebiet der Lebenägeltaltung angepadt, deifen gejegliche Durhführung 
ber Erefutive des Staates anvertrayt ift. Nach dem Villen des Führers 
it Hierbei Die Bartei der Garant, daß da3 beutiche Leben jich unver- 
falicht entfalten farın und das immer neue Anregungen zur Änderung 
der notivendigeriveife feitgelegten Verfaffung (Gejebgebung) vom Bolfe 
her über die Kanäle der Bartei zur Neichsführung gelangen. Für Diefe 
Aufgabe Hat die Bewegung in ihrem organifatorifchen Aufbau Anter 
und Einrichtungen gefchaffen. Eine befondere Role im Suzialleben 
fonıntt bier der Deutichen Arbeiisfront und der NS.-Gemeinjchaft 
„seraft Durch Zrrende” zu, 


Braftifder Sozialismus, das var Die Zat, die alle 
ihaffenden Beutjchen rad dem Tchweriten aller Siriege bon ihrer 
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ührung erwarteten, Sie find darin bitter enttäufeht worden. Die 
Politik der Syitem-Regierungen aller Schattierungen ijt an diefer Auf- 
gabe Fäglich gefcheitert. Der Nationalfoztalisınus dagegen hat |te jofort 
mit Erfolg durchzuführen begonnen, Bte Art der Durchführung fenn- 
zeichnet Der SFührer folgendermaßen: „Auf der einen Seile muß man 
dem freien Spiel ver Kräfte einen möglichit breiten Spielraum ge> 
währen, auf der anderen aber betonen, dah Hteies Spiel ber Kräfte 
fich im Rahmen der den Mlenfchen gegebenen Zivedgemeinichaft halten 
muß, die ivir al$ Boll und Bolfsgemeinfchaft bezeichnen. Nur auf 
diefem Wege lönnen ivir erreichen, tva3 wir erreichen miüljen, nämlich 
die Höchite Steigerung ver menschlidgen Leiftungen und Samil der 
menjidlicdhen Produktion.“ | 

Die praftifche Berwirflihung diefed Prinzip bedeirtet zum 
eriten Wale im Deutichen Xeben 

loziale Serechtigleit und Beiriedung! 
Dies Prinzip gibt dem Cingelmejen, mas e3 zur perfürliden Ent- 
faltung der Zeiftung braucht, umd läßt der Bolfögemeinfchaft, tvas das 
Sefamtinterejfe erfordert. Diefe | 
Entfaltungsidee 

im deutjchen Leben nimmt erfimaltg RüdfichH auf die deutfcher Charaf- 
teciverte, die Jich mit dern Begriffen Ehre, verantwortliche Freiheit und 
Kerltung umichteiben Iaffen. Aaturgemaß fonnte bei der Durdhjebung 
jolcher ınmioälgender Gedanken auf allen Gebieten, befonders im Seftor 
der Birfihaft, zunähit nur bebutfam vorgegangen werden. Xeboch 
schon Der Appell an Die Menschen mit Diefen Gefihispunkten (Zetitungs- 
prinzip, Zeiftungsentichädigung!), Die teiltweife Realifterung im Wirt: 
Ihaftsleben und die borbereitenden gejeglicden Dlaßnahmen haben 
beiwirkt, daß überall Die Schaffenskräfte erinadhten, und dak ein ges 
waltiger Wille zur L2eritung überall einlebte, der dem Aufbau des 
Driften Reiches His heute in fo umfangreichen Dimenfionen Durd)- 
führen Tieß. (Sch vertveife in diefem Bufaommenhang auf die richtung- 
gebendenr Arbeiten bon Eberhard Kautter „Sand Sozialproblem 
int Wandel Deutfcher Gefchichte” und „Wirtichaftsgett, Sozialgeilt, 
chrgeijt”, beide im Bropagandaverlag B. Hochmuth, Berlin 9 35.) 
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As VBorausfeßung für den nationalfozialiftifchen Aufbau wurden 
zunächlt die drei großen Piele beriwirflicht, die der Führer in feiner 
Retchstagärede am 17. Mat 1933 Eenrnzeichnete: 

1. Berhinderung des drohenden lTommumiftiichen WUmfjturzes und 
Aufbau eines, die berfgiedenen Siutereffen der Klaffen und Stände 
eintigenden Bollsitaates, fundiert auf dem Begriff bes Eigentums3, 
als Grundlage unjerer Rulbır. 

2, Zöjung des jchtwerfien foztalen Breoblems burdy Die Zurüdführung 
der Mitlliorterarmee unferer bedauernsiwerten Arbeitsiofen in eine 
nüßlthe Broduftiont. 

3. Wieberheritellung einer ftabilen und autoritären Staatsführung, 
die getragen bom Vertrauen und Willen der Nattor:, Diejes guoße 
Bolf errölich wieder Der Welt gegenüber vertragsfähtg mat. 
Das groke Aufbauprojelt begann mit dem Hufruf der Neids- 

regierung am 1. Februar 1955, tn dem proflamiert toucde, Daß binnen 
bier jahren Der deufjche Bauer der Berelendung entrifier umd Die 
Arbeitskofigfeit endgültig überwunden fein mülle. Dieje Forderungen 
find — ivie wir willen — reftfos erfüllt worden. Um eine ausreichende 
Ernährung des Deutfhen Volles, befonders bei dem errurntern Zugang 
der Bejhäfttgten, Jicherzuftellen, wurden alle Maßnahmen zur Stärkung 
des Bauerniums, zuc Preiögeitaltung (Marktordnung), zur Bebung 
Des tebensitandard3 und zur Erhöhung der Leillung im Agrvarjeltor 
mit der bom Reihenahritand proflamierfen Erzengungsichladht unter: 
rommer. Barallel Tief Die Schaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten. Das 
Hecht jedes einzelnen auf Arbeit wırcde dur) Anfırchelung der Wirt- 
ihaft und Erhöhung der Benduktion auf aller Gebieten im einer ge- 
waltigen Arbeitsichlacht durchgejeät. 

Noch, ber Ablauf ber erjten vier Iıfbaujahre mie auf dent 
Parteitag 1936 die Snnangriffrtahme eines neuen Bierjahresplans ber- 
fündet, der in der Saubtfadhe der Erringung der NRohftofffreihett 
Seutijhlands diertert jollte, Beute fünnen wir feititellen, daß nicht mu 
die in den obigen drei Punkten genannten drei Borausfegurgen erfüllt 
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iind, fordern auch das Gelingen und der prafitiche Erfolg der Bier: 
fabrespläane außer Frage Ttehn. Sarüber Binaus Hat die Beinegung 
dafür Sorge getragen, bak bei dielem Aufbau die weltanjchaulicer 
Seftchtöpunfte, bauptjählid in der Sozialgejtaltung, überall wie 
Srumblage für die praftifche Sebenäfornumg abgeben. 





Die neue Deutfche Sozialgeftaltung 


Ron umivälzender Bedeutung it Hier dad am 20. Syanuar 1934 
erlafferre „‚Gefeb zur Ordnung der nationafen Arbeit”, Die jorehtigiten 
Sefichtäpunfte darin find: Der Unternehmer it als Yührer bes 
Betriebes ebenjo Arbeiter wie die Mitglieder der Gefolafchaft; beide 
find Arbeitöbeauftragte der Ration und auf Gebdeih 
und Berderben miteinander verbunden, Ber Unternehmer tragt die 
Beranttvortung für alles, was fih im Betriebsleben ereignet. Die 
Arbeitöfraft ift nicht mehr wie beim Mlargismus eine Aare, Die ber- 
fauft ioicd, fie richtet fich auch richt ivie ntach der Itheraltitiichen Auf- 
faffung nach Angebot und Nachfrage Ber Unternehmer genügt richt 
mehr feiner Blicht, wert er mir den Ditenftvertrag erfüllt und den 
bereinbarten Zohrt z0hlt. Er bat jeht für Das Wohl der Sefolgigaft 
berantivortungsboll zu forgen, fih um die Hebung der Reiltung und 
damit der Produktion zu Flümmern, sie andererfeits die Gefolgfcdaft 
ihin die Freie halt und ihren Dienft auch ald Verpflichtung leiftet. 

Das Arbeitäordniungsgeied enthält weiter VBorfehriften über Die 
Treuhänder der Arbeit — Die neuen Soztalrichter — Über Die Betriebs 
und Zarifordnung, Über die joztale Ehrengerichtsbarfeit und über Die 
bedeutjane Regelung des Kindigungsigubes fomie meitere Eintzel- 
borichriften, deren Kenntnis bei ihrer einichneidenden Wirkung in 
unjerem Soztalleber vorausgefebt werden muB. 

Nacy Diefent Gefeg Iebt Deutiland in einen geficherten Mrbetts- 
trieben, Heute gibt e8 feine Streits und Teine Ausiperrungen mehr, 
ferien Produftionsausfall, feine berlorenen Arbeitstage und Zohn- 
jummer. Entichadigung, Kündigung, Urlaub und Yürlorge find ent- 
jpredjend der Ehre und Leitung des deutfchen Ürheiter3 geregelt. 


29 


Im Dritten Reich it der jchaffende Deutfche nicht mehr jchuhlos 
irgendtvelchen Gefahren oder Nöten ausgeliefert. Gewaltige Einricdh 
tungert, dre die Beivegung geichaffen Hat und umimälgende Gefete md 
Maknahmen, die Die nationelfozialitifhe Regierung erlaffern bat, 
forgen fir die Erhaltung der Aibeitäfraft und letftung. 

Die erite iii Die Beutiche Arbertäftont, Sie tft ein bon dei 
NSDAR, betreuter Verband und einziger Zufammenihlup aller 
ihaffenden Beutjchen, Arbeitgeber wie nehmer (Berordbnung Des 
Sührers vom 24. DOftober 1934). Sie untericheidet Ti} [hen Darin bon 
den früheren Gemerfichaften. Sie tft im erfter Xinte nicht Unter: 
Hitgurngsorganifation, jerdern eine tweltanichauliche KRampfgemein- 
Ichaft, eine Truppe der fozialiltifchen Soee Mit ihren zahlreichen 
Äntterı zur Hebung de3 Yebens- und Leritungsitandards aller Schaffen- 
den garantiert Die Deutfche Arbeitsfront Den neuen Dentfchen 
Sozialismus, 

Die zweite Cinricdhtung ift die RS, -Gemeinichaft „Srafl durch 
rende”, Das größte joziale Werk der Melt für FFeierabend- und Frei: 
zettgeitalfung. Auf dem „eltfongrek für Freizeit und Erholung“ 
in Hamburg 1956 haben 51 Nationen diejes Gozialiverk Tentterigelernt 
und anerfannt. Dies Berk ift der jchönfte und jrarkite Auspruf unjerer 
weltanfschaufichen forderungen. Wenn die moarziftiichen Berjpredhun- 
gen bem Wrcheiter bormaditen, er werde einmal unter der marziitifcher 
Regierung in Zarde umberreifer und auf eigenen Schiffen die Meere 
befahren förnen, fe ift da3 graue Eheorie geblieben. Aber der Ylattonal- 
ioztalismmus Hat Diefe Müglichkeiten praftifch in noch viel größeren 
Ausmaßen gefchaffen. Sierfür [prechen die Einrichtungen, die wir alle 
fennen, bon felbit: Die eigene RdF.Srlotte, das eigene Seebad, Reifen 
und Wandern, Sport, Bolfsbildungswert, Feierabend und „Schönheit 
der Arbeit”, 

Die dritte Einrichtung ift Die VS,-Bollstwohlfabrt, die in ihren 
beiden orohen Werfen „Winterhilfswerf” und Silfswerf „Mutter 
und Kund“ Durch Die freudigen Opfer aller Veutjchen einzigartige 
Zeitungen zuc Hilfe tn der Not bellbrinaern fontmte, 

Eine bierte Mabnahme betrifit Wohnung und Siedlung: die 
Schaffung gejunder Wohnräume, die Aırfloderung der Städte, der 
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Dau bon Landarbeiterwohungen, Schaffung von Siedlungen, Modernt- 
jierung der Wohnungen ujio. Bilden nad dem nationalfozialiftifchen 
Brogramm bie gejunde Grundlage für Die Leiltungsentfaltung des 
Ihaffenden Menicen und für die Wiedergewinnung von Setntatgefithl 
und Bobenftändigfeit. 

Nicht zulekt hat fich Die natiortalfogtaltitiiche Polttit erteratich für 
die Sicherung der Exiltenz der Kamilte, als Der Heintzelle des Bolfes 
eirtgefebt. Der rükläufigen deutfchen Bebolferungdentioidlung tit zu- 
nächft einmal duch eine NReihe von Forderungsmahnahmen Einhalt 
geboten. Durch Eheförderunga, Rinderbeihilfen, Maßnahmen der Erb- 
pflege, Sejundbeitsfüritorge, Stenerbegünitigung, Belämpfung ber 
Seuchen und der Säuglingsiterblichfeit wird Die heutige Bevalferungs- 
politif daS weitere Murwachlen unferer Bollzzahl fordern. 


| Die Weltanfchauung ift Cebensfundament | 


Dies ulles find Fonfreie Ergebniffe der Betreuung, der Fürjorge 
und Leiltungsfteigerung, He allein der Weltanfdyauung der NEDEB. 
erttfpringen. Was aus ber Sraft unferes Gedankenguts auf biefem 
Gebiet geleiitet worden tft, bat fein Beifpiel in der Gefchichte Der Bolfer 
oder unferer eigenen Bergangenheit. &3 erfüllt alle Deutfchen mil 
Stolz, Bürger eines Reichs zu fein, das folche fozialijtiichen Stroßtatern 
aus eigener 2eiftung vollbringt. Denn auch auf allen anderen Ge- 
Bieten, vie Wirtfchaft, Recht, Kultur, Schulmelen, Berlehr, Wehrmadt 
nd Nurkenbolitik tft e8 gelungen, die weltanihaulichen Sedantern der 
Bewegung feit zu veranfern und damit im Ergebnis heute fchon nad) 
den venigen berftrichenen Sahren der nattonaljozieliftiichen Negterung 
eine Zebensgeftaltung zu erreichen, die der Art des deutichen Dlenjen 
ertjpricht und fie erhält und fördert. Es wird auch Das Biel unjeres 
Rambdfes in Zurfumft bilden, unfere Weltanfchauung als Zebenselement 
im Bolfe tief zu berimurzeln. und dem Bolte das Gefühl der Ruhe und 
Geborgenheit geben, das immer dann in der gefchtehtlichen Entwidlung 
einfebt, inenrı das völfiiche Leben in den Bahnen artgemäper Ent: 
faltung bor fid} geht. 
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